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alles Umstände, die für die Gestaltung eines lebhaften Fabrik-
betriebes nicht geeignet sind.

Prels-Conrant der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

18. September 1911.
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Karten- und papierlose Doppelhub-Schaftmaschine
„Reform".

»

Patent von Schwarzenbach & Ott, Langnau-Zürich.

Wie aus dem untenstehenden Cliché ersichtlich ist, bringt
diese Firma in ihrer Schaftmaschine „Reform" eine Neuheit
auf den Markt, die durch die Art der Konstruktion und
die Vorzüge ihrer Leistungsfähigkeit für gewisse Gewebe-
artikel das besondere Interesse der Fachleute und Techniker
beanspruchen wird.

Gegenüber den jetzt allgemein in Gebrauch befindlichen
Schaftmaschinen, wo die Hebung der Schäfte durch gelochte
Karten oder fortlaufendes Papier bewirkt wird, unterscheidet
sich die Doppelhub-Schaftmaschine „Reform" dadurch, dass
anstatt der Karten ein grosser gelochter Zylinder mit Stiften
nach dem gewünschten Muster besteckt wird. Mit diesem
Zylinder, der in seiner Grösse an die der Jacquardmaschine
vorausgegangenen Konstruktionen erinnert, kann durch die
Art seiner Bewegung und die darauf vorgenommene Steckung
des Musters mittelst Stiften, dann durch Einwirkung dieser
auf Taster und der letzteren auf die Platinen, ein Dessin
von über 3000 Schüssen ausgeführt und ebenso viele Karten
ersetzt werden. Die Vorteile dieser Maschinen kommen also
besonders in Betracht, wo es sich um grosse Musterrapporte
handelt, wie z. B. bei Cachenez mit Bodendessin und Bor-
düren, bei Schärpen mit Schussborden, bei Ecossais, Carreaux
usw. Durch die Konstruktion der Maschine wird es aber
auch ermöglicht, auf den Zylinder verschiedene grössere oder

kleinere Dessins zu stecken, die verbleiben und jedes nach
Wunsch für sich arbeiten kann. Die Maschine ist tadellos
konstruiert, so dass bei absolut sicherm Gang die höchste
Tourenzahl zulässig ist. Zu dieser Vollendung ist sie aller-
dings erst nach jahrelangen unablässigen Bemühungen seitens
des Herrn Schwarzenbach gelangt, der keine Mühen, Zeit
und Geldopfer gescheut hat, um schliesslich zu diesem höchst
beachtenswerten Resultat zu gelangen. In den Webschulen
in Wattwil und Zürich ist zur Zeit je eine solche Maschine
in Betrieb und dürften sie da mit grossem Interesse von /den
Fachleuten eingesehen werden.

Ueber die Handhabung der Maschine ist folgendes
zu erwähnen :

Der Dessinzylinder wird am zweckmässigsten bei offenem
Fache, d. h. wenn die Tasten in ihrer tiefsten Lage sind,
eingestellt. Um ihn von Hand vor- und rückwärts drehen
zu können, ist der untere Hebel beim Handrad niederzu-
drücken, bis der obere Hebel einklappt; dadurch werden der
Hauptmitnehmer und die Tasten ausgerückt. Umgekehrt
werden letztere durch Auslösung des obern Hebels und Vor-
oder Rückwärtsdrehen des Handrades, bis der Hauptmitnehmer
einklappt, wieder eingerückt. Diese Schaftmaschine geht vor-
und rückwärts und kann der Schuss mit dem Webstuhl
vor- oder rückwärts gesucht werden. Das Stecken der
Dessins wird in einer der nächsten Nummern an Hand
von Illustrationen des nähern erklärt werden; dasselbe ist
an gewisse einzuhaltende Vorschriften gebunden, denen aber
nach gewonnenem Einblick leicht zu folgen ist.

Diese Schaftmaschine ist für die Hebung von 20—24
Schäften berechnet; auf Wunsch kann sie auch für grössere
Flügelzahl hergestellt werden. Eine Gros-de-Tours-Ein-
richtung für 2-, 3- und 4-schüssiges Ende kann zudem bei
jeder Maschine augebracht werden.

Fachschulnachrichten. *51*
Zürcherische Seidenwebschule. Wir machen nochmals

darauf aufmerksam, dass die diesjährige Ausstellung der
Zürcherischen Seidenwebschule Freitag den 6. und Samstag den
7. Oktober je von 8—12 und 2—5 Uhr besichtigt werden kaun.

Totentafel

Aus Meran kam letzter Tage die Trauerbotschaft, dass Herr
Max Sch oe n fei d, Präsident der Stickereifabrik Feldmühle in
Rorschach, plötzlich gestorben ist. Einem kurzen Nekrolog in der
„N. Z. Z." ist über diesen bedeutenden Stickereiindustriellen folgendes
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